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Einleitung
Worum geht es in diesem Buch?

Das Buch ist eine Einführung in die Sportdidaktik. Wer einen Einblick in
wichtige Fragen des Schulsports gewinnen will, findet eine erste Orientierung
und grundlegendes Wissen. In vier Schwerpunkten geht es darum, ein differen-
ziertes Verständnis für die Aufgaben und Probleme des Sportlehrerberufs zu
entfalten (Lektion 1, 2 und 3), die Analyse und Reflexion des pädagogischen
Auftrags des Schulsports und seiner Ziele, Inhalte und Methoden anzubahnen
(Lektion 4, 5, 6 und 7), den theoretischen Grundstein für die Planung, Durch-
führung und Auswertung des Sportunterrichts zu legen (Lektion 8, 9 und 10)
und die Stellung der Sportdidaktik als sportwissenschaftlicher Arbeitsbereich zu
klären (Lektion 11 und 12).

Das Buch versteht sich als Lehrbuch. Es kann als Begleit- oder Basistext in
Lehrveranstaltungen eingesetzt werden, und es soll das Selbststudium anleiten
und unterstützen. Die Gestaltung des Textes entspricht diesem Charakter. Es
werden Strukturierungshilfen gegeben, wichtige Begriffe und Aussagen sind
hervorgehoben. Dies geschieht mit der gebotenen Zurückhaltung, um die beab-
sichtigte Eigenständigkeit des Zugangs auf den Text und der Erschließung
seiner Inhalte nicht über Gebühr einzuengen. Wer an einer Vertiefung der
Themen interessiert ist, findet am Ende eines jeden Kapitels Hinweise und An-
regungen. Außerdem ist die Lektüre der verwendeten Primärquellen zu em-
pfehlen, die für jede Lektion gesondert ausgewiesen sind. Aus dem Lehrbuch-
charakter ergibt sich auch der Verzicht darauf, durch geeignete Schreibweisen
beiden Geschlechtern gerecht zu werden. Es ist weniger umständlich und er-
leichtert die Lesbarkeit des Textes, wenn von Sportstudenten, Lehrern und
Schülern im Sinne von Berufs- oder Funktionsbezeichnungen gesprochen wird.
Alle Sportstudentinnen und -studenten, alle Lehrerinnen und Lehrer und alle
Schülerinnen und Schüler werden um Verständnis gebeten.

Das Buch ist vor allem für Studienanfänger geschrieben, die noch keine wissen-
schaftlichen Vorkenntnisse besitzen. Die Ausführungen nehmen jeweils Frage-
stellungen auf, die – vermutlich – so oder ähnlich zu Beginn eines Sportstudiums
gestellt werden oder gestellt werden müssten. Auf wörtliche Zitate und Literatur-
verweise im Text ist verzichtet worden. In dem Bemühen, knapp und verständlich
zu bleiben, ist manche Differenzierung, Problematisierung und kritische Bewer-
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tung ausgeblieben. Eine Einführung in die Sportdidaktik setzt darauf – und nur so
ergibt sie schließlich Sinn – , dass eine Weiterführung und Vertiefung folgt.

Das Buch beschäftigt sich mit der Theorie des Schulsports. Zwischen der Theorie
und der Praxis des Schulsports bestehen zwar enge Bezüge, grundsätzlich jedoch
unterscheiden sie sich. Die Praxis ist gekennzeichnet durch den unmittelbaren
Handlungsvollzug. Wer in einer konkreten Situation unter Entscheidungs- und
Handlungszwang steht, greift auf handfeste Lösungen zurück, die für die erfolg-
reiche Bewältigung der Aufgabe die größtmögliche Sicherheit versprechen. Die
eigenen Erfahrungen haben sich zumeist bewährt und spielen in der Praxis die
zentrale Rolle. Anders die Theorie: Sie führt Erkenntnisse und Einsichten zu-
sammen, die aus der gedanklichen Beschäftigung mit bestimmten Ereignissen,
Sachverhalten und Fragestellungen hervorgegangen sind. Die Reflexion schafft
Distanz, und aus der Distanz kann man die Dinge intensiv und differenziert
beleuchten. In dem Bemühen, Problemsichten zu schärfen, Hintergründe und
Zusammenhänge aufzudecken, Alternativen sichtbar zu machen, ruft die Theorie
eher Zweifel und Unsicherheiten hervor. Letztlich ist die Qualität der Er-
kenntnisse entscheidend, und mit dem Ziel, Erkenntnisse zu gewinnen, führt die
Theorie oft von der Praxis weg und nicht zwingend auf sie zu.

Was kann ein Praktiker dann mit Theorie anfangen? Oder konkreter: Was hat
der Sportlehrer von der Sportdidaktik? Die Antwort ist zunächst: unmittelbar
nichts! Denn Theorien geben keine Handlungsanweisungen an die Praxis. Mittel-
bar jedoch sind Theorien für die Praxis von unverzichtbarem Gewinn. Sie stellen
das für jede Praxis notwendige Aufklärungs- und Orientierungswissen bereit, sie
geben Praktikern Hinweise zum Nachdenken und Anregungen zum Handeln.

Die Inhalte des vorliegenden Buches zielen auf die Sportlehrer, genauer: auf die
Theorie, über die sie subjektiv verfügen. Diese ist auszubilden und bewusst fort-
zuentwickeln. Warum ist das so wichtig? Die Gründe liegen auf der Hand: Die
Berufstätigkeit des Sportlehrers stellt ein reichlich komplexes und widersprüch-
liches Praxisfeld dar. Die in Schule und Sportunterricht gestellten Aufgaben
lassen sich nicht kompetent lösen, wenn man als Lehrer ausschließlich über ein
begrenztes Erfahrungswissen verfügt. Wer verantwortungsvoll handeln will,
muss über die Bedingungen und Möglichkeiten seines Handelns aufgeklärt sein
und sein Handeln begründen können. Dazu sind differenzierte Erkenntnisse
und Einsichten nötig, die das praktische Handeln theoretisch fundieren, anleiten
und rechtfertigen können. Auf eine knappe Formel gebracht: Nichts ist für eine
gute Praxis so nützlich wie eine gute Theorie.

8 Einleitung ______________________________________________________
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Lektion 1
Was hat ein Sportlehrer zu tun? 
Aufgaben und Ansprüche

Diese Lektion gibt einen Überblick über die Berufstätigkeit des Sportlehrers.
Es soll deutlich werden, wie vielfältig und komplex seine Arbeit in Schule und
Sportunterricht ist, welche Ansprüche sich aus den gestellten Aufgaben ergeben
und welche Kompetenzen ein Sportlehrer für eine erfolgreiche Berufsausübung
benötigt.

Ausgangspunkt ist der Versuch, das Bild eines typischen Sportstudenten zu
zeichnen, der mit einer ausgeprägten Motivation und Erwartungshaltung sein
Lehramtsstudium aufnimmt. Die Beschäftigung mit der Situation eines Studien-
anfängers ist besonders wichtig: Es besteht eine enge Verbindung zwischen der
persönlichen Erfahrungsgeschichte eines (angehenden) Sportlehrers und seinen
(zukünftigen) Berufsorientierungen. Ein professionell arbeitender Sportlehrer
muss über diesen grundlegenden Zusammenhang Bescheid wissen und imstande
sein, seine subjektiven Erfahrungs- und Wissensbestände zu thematisieren,
selbstkritisch zu bewerten und systematisch weiterzuentwickeln.

Der erste Abschnitt dieser Lektion ist in der Absicht geschrieben, das Nach-
denken über die eigene Person anzuregen. Im Zuge einer reflexiven Zu-
wendung auf die subjektiven Vorstellungen über Ausbildung und Beruf können
die Voraussetzungen dafür geschaffen werden, ein kompetenter Sportlehrer zu
werden und zu bleiben. Im weiteren Verlauf dieser Lektion geht es darum, das
Aufgabenfeld des Sportlehrers zu beschreiben. Zunächst erfolgt die Übersicht
über die allgemeinen Arbeitsanforderungen, die im Prinzip für Lehrer aller
Fächer gelten. Daran schließen sich die Ausführungen an, die auf die besondere
Situation und Anforderungsstruktur des Sportlehrerberufs Bezug nehmen.
Insgesamt werden fünf Fragestellungen aufgenommen: Warum studiert man
Lehramt Sport? Welche Anforderungen stellt der Arbeitsplatz Schule? Wie
sieht der Arbeitsplatz des Sportlehrers aus? Welche Kompetenzen benötigen
Sportlehrer? Was zeichnet einen guten Sportlehrer aus?
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